
Mömlingen entwickelt sich weiter
Bürgerversammlung: Überblick über die Investitionen des Jahres – Ausblick auf die Pläne für 2022

Von unserer Mitarbeiterin
MIRIAM WEITZ

MÖMLINGEN. Was ist im Jahr 2022
in Mömlingen geplant und wie lief
das Jahr 2021 für die Gemeinde?
Bürgermeister Siegfried Scholtka
hatte am vergangenen Mittwoch
zur Bürgerversammlung in der
Sport- und Kulturhalle eingela-
den. Die Bürger bekamen zahlrei-
che Informationen und Neuigkei-
ten rund um ihre Gemeinde. Kurz
angerissen wurden auch die The-
men Solarpark und Hallenbad.
Zunächst informierte Bürger-

meister Scholtka über die soge-
nannten »statistischen Werte« der
Gemeinde, sprich die Bevölke-
rungsentwicklung, Hochzeitsjubi-
läen und die Arbeitslosenquote.

Die Investitionen 2021
Auch mit der Haushaltsentwick-
lung zeigte sich der Rathauschef
äußerst zufrieden. »Trotz Corona
ist es gut gelaufen«, stellte er fest.
Man müsse allerdings abwarten,
wie es sich weiterhin entwickelt.
Die größte Investition, die die Ge-
meinde 2021 getätigt hat, war der
Umbau der Kita Regenbogen. Die
Bauarbeiten liegen nach Scholtkas
Aussage allerdings etwas im Zeit-
plan zurück, was der derzeitigen
Situation geschuldet sei. Der Ab-
schluss sei im Dezember geplant.
Der Mömlinger Friedhof wurde

mittlerweile umgestaltet. Scholtka
gab offen zu, dass ihn dieser Um-
bau »ein bisschen Nerven gekostet
hat«. Doch mittlerweile sei die
Maßnahme abgeschlossen, der
Friedhof biete eine gute Aufent-
haltsqualität und sei barrierefrei –
und es seien sogar Kosten einge-
spart worden, weil die Gemeinde
einen hohen Eigenanteil geleistet
habe.
Zum Sachstand Hallenbad gab

Scholtka bekannt, dass der Bau-
antrag mittlerweile abgegeben sei.
Der Förderantrag soll dann vor
Weihnachten gestellt werden, so-
bald die Genehmigung vorliegt.
Das Ziel, die Betriebskosten mög-
lichst niedrig zu halten, werde da-
durch erfüllt, dass hauptsächlich
ehrenamtliche Arbeit geleistet
werde. Der Rathauschef vertraue
fest darauf, dass das auch funk-
tioniere.

Ausblick auf 2022
Ein großes Lob erteilte er dem
Gemeinschaftsgeist in der Oden-
waldgemeinde, in der ehrenamt-
liche Arbeit großgeschrieben

werde. »Mömlingen ist eine Eh-
renamtsgemeinde«, betonte er. Im
neuen Baugebiet östlich des Hal-
lenbades soll es weitergehen, da-
mit dort im nächsten Jahr gebaut
werden kann. Start für die Er-
neuerung der Schulstraße soll im
März 2022 sein. Die Arbeiten sol-
len dann spätestens im Dezember
2022 abgeschlossen sein. Das
Quartier Bachstraße ist weiterhin
das Sorgenkind der Gemeinde. Der
Rathauschef versprach: »Ich bleib‘
am Ball.«
Das Thema Freifeldanlage

wurde auch im Rahmen dieser
Bürgerversammlung kurz ange-
sprochen. Die Einnahmen der
Anlage sollen für die Gemeinde
genutzt werden, was im Endeffekt
auch den Bürgern zugutekomme.
Eine Bürgerin äußerte trotzdem
ihre Bedenken in der anschlie-
ßenden Fragestunde. Ihre Aus-

lassung dazu: Man soll sich Ge-
danken machen, ob man so ein
schönes Stück Land verschandelt,
nur des Geldes wegen. Daraufhin
entgegnete Scholtka, dass es zu
dem Thema gegensätzliche Mei-
nungen gebe, das müsse man ak-
zeptieren. Gleichzeitig nehme er
die Hinweise ernst und werde
diese auch in die Abwägung mit
einfließen lassen.
Ein anderer Bürger zeigte sich

beeindruckt, was der Bürgermeis-
ter für seine Gemeinde alles leis-
tet: »Siggi, du bist spitze«, fasste er
seinen kurzen Beitrag zusammen.

Radweg und Pumptrack
Ein Teilnehmer wollte wissen, ob
Maßnahmen im Zusammenhangmit
dem Radweg am »Pfläumer Gäss-
chen« geplant sind. Scholtka versi-
cherte ihm, dass daran gearbeitet
werde. Das Problem liege im

schlechten Zustand der Stützwände.
Weiter wollte der Bürger wissen, ob
ein Gehsteig an der Schulstraße
neben der Sparkasse geplant sei (es
handelt sich hierbei um einen
Schulweg) und ob der Pumptrack,
der neu entstehen soll, Auswirkun-
gen auf den BMX Platz hat.
Er erhielt zur Antwort, dass an

diesem Punkt ein Gehsteig mit et-
wa 80 Zentimetern Breite geplant
ist und der Bordstein so hoch ge-
baut wird, dass ein Auto diesen
nicht so einfach überfahren kann.
Scholtka versicherte, der Pump-
track werde keine Auswirkungen
auf den BMX Platz haben.
Zum Abschluss des Abends be-

dankte sich der Rathauschef bei
allen Ehrenamtlichen, den Mit-
arbeitern der Verwaltung und den
Gemeinderatsmitgliedern für ihre
Beiträge zur Weiterentwicklung
Mömlingens.

Zahlen und Fakten: Gemeinde Mömlingen

Insgesamt 101 Menschen sind in der
Gemeinde Mömlingen beschäftigt. Die
Einnahmen betrugen am 31. Dezember
2020 insgesamt 9.132.866 Euro. Da-
gegen standen Investitionen in Höhe
von 3.449.059 Euro. Das ergibt unterm
Strich ein Plus in Höhe von 5.683.807
Euro. Mömlingen war die erste Fair-

Trade Gemeinde im Landkreis Mil-
tenberg (2015).
Auch die Bezeichnung »Ehrenamts-
gemeinde« ist gerechtfertigt. In der
unterfränkischen Gemeinde gibt es
42Vereine – die Feuerwehr, den Ge-
werbeverein, das Team Tansania, das
Büchereiteam, das Königswaldteam, die

Grünpflege im Ort, den AK-Tourismus,
das Seniorenforum, den Seniorentripp,
die Bürgerenergie, das AOV Team, den
Hallenbadförderverein, den AK-Rathaus,
sowie zahlreiche Privatpersonen wie
Agathe Rollmann und Annemarie Tiede-
mann –, die ehrenamtliche Arbeit
leisten. (mwz)

Mömlingen kann positiv in die Zukunft schauen. Das war der Tenor der Bürgerversammlung am vergangenen Mittwoch. Foto: Miriam Weitz

Lüftungsanlage für die Grundschule
Rat: Installation nicht bis Ende 2022 realisierbar
EICHENBÜHL. Bürgermeister Gün-
ther Winkler hat in der Sitzung des
Eichenbühler Gemeinderates am
Mittwoch über die geplante Lüf-
tungsanlage für die Erftal-Grund-
schule informiert. Die in der vor-
herigen Sitzung beauftragte
Grobplanung für die Installation
einer zentralen oder dezentralen
Lüftungsanlage war durch das In-
genieurbüro erstellt und durch
Winkler im Gremium erläutert
worden.

Variante mit Deckengeräten
Wie erwartet kommt eine zentrale
Lösung aufgrund der baulichen
Gegebenheiten nicht in Frage.
Gleiches gilt für eine Kombination
mit einer Kühlung, da diese Va-

riante nicht die Förderkriterien
erfüllen würde. Möglich wären
Deckengeräte mit zu verlegenden
Zu- und Abluftrohren über die
Fensterseiten.
Nach kurzer Diskussion über

diverse Varianten der technischen
Ausführung und Detailfragen wird
ein Auftrag an das Ingenieurbüro
für eine detaillierte Kostenzu-
sammenstellung erstellt. Dieser
soll dann als Basis für einen För-
derantrag dienen.
Nach Aussage des Ingenieur-

büros wird eine komplette In-
stallation nicht bis Ende 2022 zu
realisieren sein, ergänzte Käm-
merer Marco Schirmer aus den
vorangegangenen Baubespre-
chungen. acks

Jutta Hepp-Wenzel für 18 Jahre
als Gemeinderätin geehrt
Verdienst: Seit 2003 für die SPD/UWG im Gremium
EICHENBÜHL. In der Sitzung des
Eichenbühler Gemeinderates am
Mittwoch hat Bürgermeister Gün-
ther Winkler die Dankurkunde im
Auftrag des Bayerischen Staats-
ministerium des Inneren für 18
Jahre verdienstvolles Wirken in
der kommunalen Selbstverwal-
tung an die Gemeinderätin Jutta
Hepp-Wenzel überreicht. Sie war
im Februar 2003 als Nachrückerin
der SPD/UWG im Eichenbühler
Gemeinderat vereidigt worden und
ist seitdem ununterbrochen im
Gremium aktiv. acks

Jutta Hepp-Wenzel erhielt die Dank-
urkunde für 18 Jahre Dienst als Gemein-
derätin. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichenbühler
Gemeinderat außerdem noch mit
folgenden Themen befasst:

Erneute Stabilisierungshilfe:
Erfreulich und als angenehme
Überraschung bezeichnete Bür-
germeister Günther Winkler die
am Dienstag eingegangene Infor-
mation, dass die Gemeinde für
2021 eine erneute Stabilisierungs-
hilfe in Höhe von 925.000 Euro er-
halten wird. Seit 2014 wurde der
Gemeinde damit bereits zum ach-
ten Mal Stabilisierungshilfe mit
einer Gesamtsumme von über fünf
Millionen Euro gewährt.

Bundeswaldprämie: Bürger-
meister Winkler informierte, dass
die bereits 2020 beantragte Bun-
deswaldprämie in Höhe von 87.500
Euro nunmehr in der vergangenen
Woche für die Gemeindekasse
ausgezahlt wurde.

Satzung genehmigt: Mit einem
nachzuholenden, formalen Be-
schluss hat der Gemeinderat ein-
stimmig der Bildung der Campus GO
eG als Träger der hausärztlichen
Versorgung zugestimmt. Bereits im
Mai hatten die Räte die im Septem-

ber erfolgte Gründung gebilligt. Von
der Kommunalaufsicht wurde emp-
fohlen, dass neben der Zustimmung
zum Beitritt der eingetragenen Ge-
nossenschaft auch jeweils die Sat-
zung durch das kommunale Gre-
mium zu genehmigen sei.

Übungsleiterzuschuss: Ohne
Gegenstimmen genehmigten die
Räte den Übungsleiterzuschuss 2020
für den FC Heppdiel in Höhe von
460 Euro. Die Gemeinde beteiligt
sich damit mit dem gleichen Betrag
wie der Landkreis an den Perso-
nalkosten für Übungsleiter. Für die
Gemeinde wird der Betrag wie in
den vergangenen Jahren mit der
Turnhallenbenutzung verrechnet.

Abrechnung des Winterdienstes:
Der Bürgermeister informierte über
den Einsatz des Winterdienstes im
Winter 2020/2021. Demnach wur-
den mit dem Streufahrzeug insge-
samt 2086 Kilometer Gemeinde-
straßen befahren und dabei 74,5
Tonnen Streusalz in knapp 220
Stunden durch den Bauhof ausge-
bracht. In Handstreuung wurden im
gleichen Zeitraum vier Tonnen Salz
sowie knapp 200 Kilogramm Splitt
mit einem Zeitaufwand von 143
Stunden gestreut. acks

GEMEINDERAT KLEINHEUBACH IN KÜRZE

KLEINHEUBACH. In der Sitzung am
Dienstag hat sich der Kleinheu-
bacher Marktgemeinderat noch
mit folgenden Themen befasst.

Wassergebühren: Jeweils ein-
stimmig hat der Gemeinderat die
Gebühren für Trinkwasser von
2,06 auf 1,72 Euro pro Kubikmeter

und für Abwasser von 2,50 auf 2,20
Euro gesenkt. Außerdem setzte das
Gremium ebenfalls einmütig den
kalkulatorischen Zinssatz im glei-
chen Zeitraum auf 2,8 Prozent
(gleichbleibend) fest. Es seien
Überdeckungen im Bereich Was-
serversorgung in Höhe von 238.000
Euro, bei der Entwässerung von

138.000 Euro entstanden. Diese
gelte es im Kalkulationszeitraum
von 2022 bis 2025 auszugleichen,
so Bürgermeister Thomas Münig.

Odenwald-Allianz: Einstimmig
beschloss der Gemeinderat, die
Aufnahme der Marktgemeinde in
die Odenwald-Allianz anzustre-

ben, und beauftragte hierzu den
Bürgermeister mit dem Allianz-
sprecher, Bürgermeister Peter
Schmitt aus Amorbach diesbezüg-
lich Kontakt aufzunehmen. Neben
Amorbach sind bereits Kirchzell,
Laudenbach, Miltenberg, Rüde-
nau, Schneeberg und Weilbach
Mitglied in der Allianz. jel
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